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deutſche Familien aus Rußland zur Anſiedlun g 
in den P ovinzen Poſen und Weſtpreußen ge⸗ 
meldet. Dort kann auch jetzt noch zahlreichen 
Auſiedlern Grund und Boden angewieſen werden; 


die ſonſt üblichen und nothwendigen Reparaturen 
5 5 e e ee 1 12 völlig unter⸗ 
5 eiben. Gleichzeitig prägt ſich in der auswärti⸗ 
Unſere geehrten Leſer, en die gen Politit Leos XIll. der bisherige „Kurs“ 9 Boden 8 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ immer ſchärfer aus. Der neue Pariſer Nuntius, indeſſen auch denen, die in der Ferne bleiben 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Mir. Ferrata, iſt angewieſen worden, wollen, wird ſich die Hülfe Deutſchlands nicht ver⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ede Opposition der franzöſiſchen Biſchöfe ſagen. Die Türkei hat ſich ſchon wiederholt zur 
3 E ich di gegen die republikaniſche Regierung, als den Ab- Aufnahme deutſcher Koloniſten bereit erklärt und 
Unterbrechung zugeht und wir jogleich die ſichten des Papſtes durchaus wid rſprechend, zu ihnen in Kleinaſien, aber auch in der europäi⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die desavouiren. Damit iſt zugleich eine indirekte ſchen Türkei Grundbeſitz angeboten. Wenn die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Verurtheilung der Caſſagnacſchen „Autorité“ und ruſſiſche Regierung Ernſt machen ſollte mit den 
wir aus den volitiſchen T ages⸗ anderer klerikaler Intranſigentenblätter gegeben. Ausweiſungen, wird dieſes Anerbieten einer 
ereigniſſen, aus den Kamelteiten in 


Als kürzlich die 1 zu ee Er näheren EB zu Wer B — us 
om gegen die Verurtheilung des Erz — Die im evangeliſchen Vereinshauſe, Ora⸗ 
a f 5 - biſchofs von Aix aufforderte, bezeichnete der mit nienſtraße 106, geſtern abgehaltene Verſammlung 
mer- und Reich : - 1 95 ee 1 ch der Nuntiatur zuſammenhängende „Obſervateur von Mitgliedern der Gruppe der poſitiven Union 
ten, aus den lokalen und pro⸗ francais“ dies als eine verſuchte Denunziation war von 76 Theilnehmern aus verſchiedenen 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ des Nuntius Ferrata; wie man ſieht, hat aber Gegenden des Bereiches der evangeliſchen Landes⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ der letztere feiner Politik im Vatikan Geltung zu kirche beſucht; neben Brandenburg, Sachſen und 
2 üb verſchaffen gewußt. In der gleichen Richtung tjt| Schlefien waren auch Rheinland und Weſtfalen, 
grapbifchen Depeſchen (auch über ſez wohl aufzufaſſen, wen unter den nächſtes Pommern, Preußen und Poſen dabei vertreten. 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 885 ie Be re der un = Der . — einge 8 1 008 
0 ⸗Wien, Migr. Galimberti, zwar genannt, zugleich aus Ober⸗Verwaltungsgerichts⸗Ra ahn a 
Nachrichten, für ei ren “ 1215 aber doch die Ern unung wieder als höchſt Vorſitzenden, Prof. D. Cremer, Superintendent 
mittelung wir ein eigenes Bürea zweifelhaft bezeichnet wird. Msgr. Galimberki Pfeiffer, General der Inf. von Strubberg und 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, gilt 5 Br en ur der mittel- 5 — — als Be Pr en an ur 
i { europäiſchen Politik und wird übrigens von dem letzten Vorgänge der General⸗Synode wurden 
daß wir es une verſagen können nt ſehr einflußreichen neuen Kardinal Prinzen Ruffo Amräge auf Ergänzung des im Jahre 1875 ver⸗ 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Seilla noch aus deſſen Münchener Nuntiaturzeit einbarten Programms der Gruppe geftellt und 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch her mit ausgesprochener Abneigung betrachtet. nach eingehender Beratung hierüber eine aus 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Die Geſundheit des Papſtes endlich iſt fortwäh⸗ 7 Mitgliedern (Hahn, Mathis, Pfeiffer, Stöcker, 
ill S rend gut, doch hat der Leibarzt Dr. Ccccarelli[ von Strubberg, Weber, von Wedell) beſtehende 
. 5 = der lich weil den 5 e af gr = — 5 5 wi 5 Bi, die — 
er rei er e umgänglichſte beſchränkt, da ſich nach dem Weih⸗ für vorge agenen Sätze einer weiteren Be: 
erſcheinenden Stettiner Zeitung bes nachtsempfang am 23. d. M. der Papſt ſtark au- rathung zu unterziehen, das Ergebniß der letzte⸗ 
trägt ßerhalb auf allen Poſt⸗ gegriffen gezeigt hatte. ren an die Pcovinzialvorſtände der Gruppe 
gt außerhalb ar x € Berlin, 30. Dezember. Von den Pan⸗ behufs weiterer gutachtlicher Aeußerung zu über⸗ 
onftalten vierteljährlich nur ee serien der deutſchen Flotte iſt aan 5 e Bi demnächſt im u un Monats 
Mark, in Stettin in der Exped tion ein Theil ausrangirt, ein anderer durch Umbau⸗ Apri anderweit eine Verſammlung der 
R in- ten und Veränderungen wieder in einen für Ge⸗ geſammten Gruppe nach Berlin einzuberufen, 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ fechtszwecke beſſeren Zuſtand verſetzt worden, welche definitiv über die Ergänzung des Pro⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. ! oder dies ſoll noch bei wieder einem anderen gramms und etwaige Aenderungen in der Or⸗ 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Theile geſchehen. Umbauten und Veränderungen. ganiſation der Gruppe beſchließen ſoll. Bis da⸗ 
ie billigſte politiſche Zeitung, welche an Schiffen älterer Bauart haben in der Regel hin ſollen die geſtellten Vorſchläge als vertrau 
die 1 igſte 0 u 7 9, nicht den Beifall der Seemänner, allein bei liche behandelt werden. ; 
täglich zweimal und in einem ſo einem knappen Budget ift man auf ben Noth⸗ — Die neueſten Nachrichten von der deutſch⸗ 
großen Formate erſcheint und den Leſern behelf angewieſen, der leider erfahrungsgemäß oſtafrikaniſchen Miſſionsexpedition der älteren 
eine ſolche von keinem andern hieſigen theuer auszufallen pflegt. Von der alten Schlacht⸗ Berliner Geſellſchaft, die nach dem Nyaſſa ge⸗ 
) 5 i 5% flotte ging bekanntlich der „Große Kurfürſt“ un- gangen ift, datiren vom 15. September, alſo nur 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ter, die „Hauſa“ wurde ausrangirt, „König Wil⸗ zwei Tage ſpäter, als die vor Wochen eingegan⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auchſhelm“ einem großen Umbau unterzogen, der genen. Sie find in der ſchottiſchen Miſſions⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſere gegen 5, Millionen erheiſchte, „Friedrich Karl“ ſtation Livingſtonia (am Südende des Nyaſſa) 
F 2 die Nachri und „Kronprinz“ erhielten Dampfheizung, elek- geſchrieben, welche jetzt durch den Nativnalhelfer 
Stettiner Zeitung die Nachrichten triſche Beleuchtung und Torpedoarmirung; bei Albert geleitet wird. Sehr gutes Lob deſſelben 
über die Berliner und hieſigeſzzriedrich dem Großen“ und „Preußen“ wurden erreichte die Brüder ſchon in Vincente und 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt 


die 3,7 Zentimeter kalibrigen Revolberkauonen fand durch perſönlichen Beſuch ſeine Beſtätigung. 
durch je 10 Schuellfeuerkanonen erſetzt; dieſelbe Die Brüder der Expedition, denen das nächtliche 
Aenderung in der Armirung vollzog ſich bei den Brüllen, Stöhnen und Heulen von Löwen, Nil⸗ 
Kaſemattſchiffen „Kaiſer“ und „Deutſchland“. pferden und Schakalen ſchon ſo geläufig gewor⸗ 
ie Z letztgenaunten Schiffe erhalten an Stelle den war, daß fie nicht weiter darauf achteten, 
der Dreimaſttakelage einen eiſernen Gefechtsmaſt befanden ſich alle wohl und fieberfrei, wie denn 
mit Mars und Signalraa, ferner eine Torpedo das Fieber, je öfter es wiederkehrt, um ſo 
armirung, elektriſche Scheinwerfer und Innen⸗ ſchwächer wird. Eine große Freude unter den 
Ausrüßd it Schub: 5 ige exuriachte Lui en einer todte 

0 Krind 6 dürchgeführt wird, Antiloße und es jungen Nilpferdes, die 15 
dürfte nach den neueſten Erfahrungen etwas deutlichen Spuren von Tigerkrallen den Strom 
zweifelhaft geworden fein. Die bedeutendſte Aen⸗ binunterſchwammen und trotz des ſehr ſpürbaren 
derung ſteht jedoch dem „Kaiſer“ 
„Dentichland” in dieſem Winter in Kiel bevor, 


heleuch 9 Bd ) 77 das % 
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Dentſchland. 
U] Berlin, 30. Dezember. Die kaiſerliche 
Familie iſt heute Nachmittag vom Neuen Palais 
nach Berlin überſiedelt. Die Kaiſerin nebſt 
Prinzen trafen um 3 Uhr im königlichen Schloß 
ein, während der Kaiſer in Begleitung des 
Flügel⸗Adjutanten durch den Grunewald über 
Charlotteuburg und den Thiergarten zu Pferde 
erſt nach 5 Uhr eintraf. 

Die Kaiſerin, welche ſeit einigen Tagen an 
einer leichten Erkältung gelitten, iſt jetzt wieder 
vollkommen hergeſtellt. 

Zur Neujahrsgratulation beim Kaiſer werden 
die Kommandeure ſämmtlicher Armeekorps morgen 
hier eintreffen. 

Zur Neujahrsgratulation begeben ſich von 
15 nach Berlin: der Generallieutenant 
Moritz Ritter v. Orff, Kommandeur der 2. Divifion 
des 1. Armeekorps, Prinz Leopold, 


wurden. — 


auch eine höhere Fahrgeſchwindigkeit ertheilen getroffen und wird nächſtens abgedruckt werden. 
ſollen. Ebenfalls neue Keſſel erhalten der Aviſo D. Wangemann. 
„Jagd“, das Torpedoſchulſchiff „Blücher“ und Hamburg, 30. September. 
die Yacht „Hohenzollern“. 
den Maſten wird nach Art derjenigen bei den einen neuen Erfolg aufzuweiſen. In dem vom 
Schiffen der Sachſenklaſſe, den Panzerſchiffen Generalpoſtamt zu Waſhington herausgegebenen 
„Oldenburg“ und „Friedrich der Große“ vor ſich Bericht über die Beförderung der amerikaniſchen 
gehen. Die geſammten Verbeſſerungen am, König Poſten wird die Hamburger Geſellſchaft als die⸗ 
Wilhelm“, der außerdem kürzlich mit 18 Schnell⸗ jeuige bezeichnet, welche mittelſt ihrer Schnell ⸗ 
feuerkanonen armirt wurde, ſind vollendet. Die ſchiffe die Poſt durchſchnittlich raſcher als irgend 
neuen Panzerſchiffe A bis D erhalten ebenfalls eine andere Geſellſchaft von Newyork uach London 
nur einen Gefechtsmaſt. Hiernach wird die deut⸗ und Paris lieferte. Die Einzelheiten des ges! 
ſche Panzerflotte auf 16 Panzerſchiffe zu ſtehen druckt vorliegenden Berichts ſind ſo bedeutſam 
kommen. Die Rangliſte für 1892 läßt die Ver⸗ für die Entwicklung unſeres modernen Verkehrs⸗ 
theilung derſelben genau erkennen. Danach ge⸗ lebens, daß ſie hier auszugsweiſe Platz finden 
1. 3 nz 3 der ſich zur hören 9 Panzerſchiffe, 11 Panzerfahrzeuge, die mögen. Die Hamburg Amerikaniſche Packetſahrt⸗ 
Zeit in Steiermark bei ſeinem Schwiegervater, geſammten Kreuzerfregatten und -Sorvetten, drei Aktien⸗Geſellſchaft ſtellte für den Poſtdienſt die 
dem Kaiſer von Oeſterreich, zur Jagd befindet, Kanonenboote, 4 Aviſos der Nordſeeſtation au, Schnellſchiffe „Auguſta Viktoria“, „Columbia“, 
und der kommandirende General des 2. Armee⸗ und der Oſtſeeſtation 6 Panzerſchiffe, 6 Panzer⸗ „Normannia“ und „Fürſt Bismarck“. Nach der 
korps, General der Jufauterie und General: fahrzeuge, 6 Kreuzer und 4 Aviſos, woraus er⸗ Geſchwindigkeit, mit welcher durchſchnittlich die 
adjintant Otto von Parſeval. Prinz Leopold wird hellt, daß der Schwerpunkt der Schlachtflotte Rot in England abgeliefert wurde, ſtellt ſich die 
an der Neujahrkour in der Reſidenz Baierns theil⸗ mehr und mehr in die Nordſee verlegt wurde, Liſte wie folgt: 

ehmen. Wie ſchon feit Jahresfriſt, knüpften ſich was in Zukunft auch ſo bleiben wird. Dies 


Zeitdauer im 


an die eventuelle Reiſe des Prinzen Leopold nach würde ſich im Vergleich zum Tonnengehalt noch Durchſchnitt 
Berlin zur Nenjahrsgratulation allerlei Kom⸗ deutlicher zeigen. Jedenfalls wird die Rordfer 1. „Fürſt Bismarck“, Rhe⸗ ” 
erg und einige Blätter theilen mit, der ſtation nach Ausführung des Plaues 1889—90 derei Packetfahrt Hamburg 169 St. 4 Min. 
g * 7 ſeiner Ernennung zum Inſpekteur der verhältnißmäßig ſehr ſtark ſein, ſo daß an eine 2. „Columbia“, Rhederei 
W. rmee⸗Juſpektion, an Stelle des greifen 5 — derſelben, wie ſolche früber vorgeſehen Packetfahrt Hamburg. . 173 6 „ 
Jeldmarſchalls Grafen von Blumenthal, ent- geweſen fein ſoll, nicht mehr zu denken iſt. 3. „Normannia“, Rhederei 
Segen, Nach den der „Münch. Allg. Ztg.“ von — Neuere Nachrichten aus Rußland laſſen Packetfahrt Hamburg. . 177 „ 5 „ 
ſormalſeugteler Seite zu Theil gewordenen es faſt als ſicher erſcheinen, daß gegen die Deut⸗ 4. „Teutonia“, Rhederei 
Mi l e ſind dieſe Mittheilungen ohne ſchen daſelbſt Maßregeln ähnlicher Art zu gewär⸗ White Star Line . . 18, 1 „ 
chatſäch iche hrundlage. Da es ſich bei der tigen ſind, wie ſie gegen die Inden in Rußland 5. „Majeſtic“, Rhederei White 
Reiſe zur Neujahrsgrakutation nach Berlin um bereits zergriffen wurden. Die deutſche Regie⸗ Star Line „ 180 „ — 
‚eine Dienftreife handelt, fo int es ohne beſondere rung wird daher mit der Möglichkeit zu rechnen 6. „City of Newyork“, Rhe⸗ f 
Bedeutung, ob der kommandirende General des haben, für die aus Rußland ausgewieſenen Deut- derei Inman Line . 180, 6 „ 
1. Armeekorps perſönlich nach Berlin reiſt oder ſchen Sorge tragen zu müſſen; denn es liegt auf 7. „Havel“, NRhederei Nord⸗ 
ch aus irgend welchen Gründen vertreten läßt. der Hand, daß weder fie noch das deutſche Volk deutſcher Llohd . . 183% 7 „ 
Die auf dieſe An elegenbeit ſich beziehenden An⸗ ſich einer Pflicht entziehen wird, die uns aus der 8. „City of Paris“, Rhederei 5 
ordnungen des Prinz⸗Regenten wurden, ſoweit Nothlage unſerer Brüder im Auslande erwachſen Juman Line 185 1 
bekannt, bereits vor Weihnachten erlaſſen. würde. Die Zahl der Deutſchen in Rußland 9, „Spree“, Rhederei Nord⸗ 8 5 
. Te Der Zwiſchenfall mit dem Pelerspfen⸗ wird ſich auf eiwas über eine Million belaufen; deutſcher Lloyd.. . 185 , 2 „ 
ni, d. b. mit ſeiner unglücklichen Verwaltung, denn die Auswanderung nach Rußland hat bis 10. „Auguſta Viktoria“, Rhe⸗ 
2 ſich noch weiter ausdehnen zu wollen. in die achtziger Jahre dauernd angehalten, ob⸗ derei Packetfahrt Hamburg 185 % 6 , 
gleich der von Genf nach Rom gereiſte Kar- ſchon ſich damals bereits der feindſelige Zug 11. „Etruria“, Rhederei Cu⸗ ; 
dinal Mermillod feinem Schützling Mſgr. Folchi des Ruſſenthums gegen das Deutſchthum zeigte, nard Ene 186% 2 
lebhaft davon abräth, will der für ſchuldig be⸗ der ſich inzwiſchen bis zu unverſöhnlichem Haß 12. „Umbria“, Rhederei Eu: 2 2 
fundene Peterspfennigverwalter den Schimpf geſteigert hat. Von den Deutſchen in Rußland nard Line: „. 188% 6 
nicht auf ſich ſitzen laſſen, ſondern droht mit entfallen etwa 120,000 auf die Provinzen Eſth⸗ 13. „Lahn“, Rhederei Nord⸗ : 
Austeiten und Enthüllungen. Migr. Felchi Scheint land, Livland, Kurland, und zwar auf Kurland deutſcher Lloyd. . 189 5 
Ire dieſer Drohung großen Eindruck zu ver⸗ 44.000, auf Livland, 64,000, auf Eſthland 14. „Trave“, Rhederei Nord⸗ 
a beruft ſich auf gewiſſe „mächtige 12,000. Sie bilden bier, obwohl ſie nur 16]. deutſcher Lloyd... 201% 3 „ 
wenn dieſe . wirr, ſe bi ihn die en RE e ech 90 0 ee 
e 1 10: immer bas Di 2 e 3 9 
Verurtheilung durch die betreffende Unter⸗ ice in Kuklanh IR in ien g 8 „Sauer Rhedete. Nord⸗ . 


2 | Br { heit der Deutſ i iſt i i 
ſuchungskommiſſion des Aandinalslolegiums wohl meinden Der chen in Rußland iſt in kleinen Ge⸗ 


lich d See 8 15 1 empfindlich ehe M 
1 ger Faglat durch jene Beſtimmung des Ur⸗ von der preußiſchen Grenze bis zum Ural zer⸗ 
tells berührt zu fühlen, die fein ſehr beträcht⸗ſtreut; ja salt in Sibirien find einige Touſfud 
liches Privatvermögen zum Schadenerſatze des Deutſche augeſtedelt, und auch in den zentral⸗ 
verwahrloſten Peterspfeunigs mit heranzieht; aſiatiſchen Beſitzungen Rußlands wurden deutſche 
Ach Aufbebung dieſes Mrtheilsfages würde ſich Siedler gezählt. Am dichteſten liegen die deut⸗ 
Migr. Jolchi vielleicht bei dem Uebrigen beruhi“ ſchen Siedelungen noch in den Gouvernements 
gen. Die Verluſte des Peterspfennigs ſollen noch Sſomora, Sſaratow, Piotrkow, Warſchau und Ka⸗ 
Falter ein, als man bisher aunahm; auf jeden liſch, ſodaun in Cherſon, Plozk, Petersburg, Sfuralti 
8 bat der Papſt der Verwaltung des Peters und Wolhynien zuſammen. In Finnland, wo früher 
ned die bisher zur Erhaltung des gewaltigen zahlreiche Deutliche lebten, finden ſich jetzt keine 


deutſcher Lloyd . . 203 „ 3 

Es folgen dann die übrigen Schnelldampfer 
des Lloyd, die ſich mit den franzöſiſchen und den 
— engliſchen Schnellſchiffen ungefähr gleich⸗ 

ellen. 

Köln, 29. Dezember. Die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt: „Ven der Erlaubniß der Einfuhr ame⸗ 
rikaniſchen Specks ſcheint in Köln noch wenig 
Gebrauch gemacht zu werden, da bis jetzt im 
ſtädtiſchen Schlachthauſe nur 80 Speckſeiten zur 
Unterſuchung vorgelegt wurden. In einem 
Ehrenfelder Konſumarkikelgeſchäft wurden geſtern 


I das ungeheure Reich vom Weißen 
eer bis zum Kaspiſchen und Schwarzen Meer, 


Gebiudes angewieſenen Summen beträchtlich mehr. Sie find nicht i 
x je s x ' - ausgewandert, ſondern in ſechs nicht zur Unterſuchung gegebene Speck⸗ 
2 und ſich dabei auf feine Finanzuoth be⸗ der ſchwediſchen Bevölkerung aufgegangen. In ſeiten durch die Polizei in Geſchlan 3 


: } b 
Wie es heißt. werden im Jahre 1892 den letzten Jabren haben ſich ſchon vereinzelte Bei der vorgenommenen mikroſtopiſchen Schau 


ih — 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


und dem Geruchs von den Farbigen mit Begierde verzehrt entweder Froſt oder Thauwetter. 
t \ al Das ausführliche Tagebuch Merenskys werden die Wähler, wenn fie von Wein und 
indem beide neue Keſſel erhalten, die den Schiffen über die Fahrt auf dem Shire iſt ebenfalls ein⸗ Branntwein angeheitert heimkehren, 


} N Die Hamburg- lachen fallen und ſich wenigſtens einen Stock⸗ 
Die Aenderung in Ameritaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat ſchuupfen zuziehen. Ein 


Donnerſtag, 31. Dezember 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd Be 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


: Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
fanden ſich in zwei der Speckſeiten Trichinen, 
eine war ſehr ſtark davon durchſetzt.“ 

Trier, 30. Dezember. Die Verwendungs⸗ 
Kommiſſion der Sperrgelder für die Diözefe 
Trier iſt gebildet, derſelben gehören drei weltliche 
und zwei geiſtliche Mitglieder an. 

Vom Rhein, 27. Dezember. In die an 
dem Rheine gelegenen Feſtungen als Köln, Ko⸗ 
blenz, Mainz ꝛc. werden ſoeben, wie die „Frankf. 
Ztg.“ mittheilt, durch holländ iſche Schiffer be⸗ 
deutende Quantitäten von amerikaniſchem Weizen 
und Roggen gelagert. Die Frucht wurde kurz 
vor der Verkündigung des ruſſiſchen Ausfuhrver⸗ 
bots auf Rechnung des preußiſchen Kriegsminiſte⸗ 
riums durch Vermittelung des dentſchen Ge⸗ 
ſandten in Antwerpen von amerikaniſchen Im⸗ 
porteuren direkt angekauft. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. Dezember. (W. T. B.) Das 
„Armeeverordaungsblatt“ veröffentlicht ein kaiſer⸗ 
liches Handſchreiben, nach welchem König 
Wilhelm 1, von Würtemberg zum Oberſtinhaber 
des ſechſten Huſaren⸗Regiments ernannt wird. 

Wien, 30. Dezember. Die Richtigkeit der 
Nachricht, daß der ungariſche Handelsminiſter 
Baroß den Refaktienvertrag für den rumäniſchen 
Verkehr abgeſchloſſen hat, beweiſt ein Zirkular 
der ungariſchen Handelsgeſellſchaft, die den hieſi⸗ 
gen Spediteuren die Errichtung einer Bukareſter 
Agentur anzeigt und dieſer erhebliche Vortheile 
aus dem Refaktienvertrag zuſichert; deshalb 
unterlaſſen die hieſigen Spediteure die Beſchwerde 
über den Abſchluß des Refaltienvertrages bei der 
öſterreichiſchen Regierung. 

Da Bilinski in der Eiſenbahnverwaltung 
bisher nicht thätig geweſen iſt, wird ihm der als 
vorzüglicher Fachmann bekaunte Hofrath Zehetner 
als Stellvertreter in der Leitung der Staats⸗ 
bahnen beigegeben. Das „Vaterland“ verlangt vom 
Grafen Taaffe eine gleiche Berückſichtigung der 
klerikalen Abgeordneten wie ſie den Deutſch⸗ 
liberalen und den Polen durch die Berufung 
Kuenburgs und Bilinskis in hohe Staatsämter 
zu Theil geworden iſt. 

Wien, 30. Dezember. Wie polniſche Blätter 
melden, traf ein Beamter aus Petersburg zur 
Unterſuchung des ſoeben entdeckten Geheimbundes 
in Warſchau ein. Dreißig Warſchauer Stu⸗ 
denten, ſowie der Schriftſteller Smolnicki, wur⸗ 
den verhaftet. In der Redaktion der „Gazetta 
Polkska“ fand in der letzten Nacht eine Haus⸗ 
ſuchung ſtatt. 

eſt, 27. Dezember. Die ungariſche Oppo⸗ 
fition thut viel zur Erheiterung des Publikums. 
Seit faſt einem Jahre fordert die Oppoſition 
unabläſſig die Auflöſung des Reichstages, damit 
die Wähler Gelegenheit erhalten, ſich über die 
Verwaltungs⸗ und andere Reformvorlagen der 
Regierung zu äußern. Nun, da die Regierung } } 
die Auflöſung beſchloſſen und die Neuwahlen auf egierung zeigt ſich beſonders in a 
Ende Februar oder Anfang März in Ausſicht ausländiſchen Ko ſularvertrelern auf Madagaskar 
genommen a brandmarkt die Oppoſition, die 7 RE nn Der er Konſul 
mit ibren vorbereitungen noch nicht weit Tappenbeck wartet ſeit onaten auf ſeine 

e e 
als landesverrätheriſch und unmenſchlich. Und Reſidenten, die Herausgabe derſelben zu erwir⸗ 
warum? Im Februar oder März haben wir ken, ſind erfolglos geblieben. Der franzöſiſche 
Beim 8 auf Madagaskar, Bompard, iſi 

ſoeben in F ankreich eingetroffen, und die Ge⸗ 
am Wege ſchäfte der Reſidentſchaſt werden inzwiſchen von 
eiuſchlafen und erfrieren; bei Thauwetter werden dem Adjunkten des General⸗Reſidenten Lacoſte ge⸗ 
ie in ihrem angeheiterten Zuſtande in die Koth⸗ leitet. Sobald Herr Bompard mit dem Minis 
ſter des Aeußeren die madagaſſiſchen Angelegen⸗ 
ſolches Vorgehen iſt heiten beſprochen haben wird, ſollen Herrn Lacoste 
unmenſchlich, daher ſollen die Wähler ſich rächen 
und gegen die Regierung ſtimmen. Der Oppo⸗ ſeinen Einfluß in Madagaskar behaupten will, 
tion zufolge dürften alſo Neuwahlen nur im ſo ift es unerläßlich, daß die Vertreter der Res 
Sommer ſtattfinden. Was geichi. t aber, wenn publik mit großer Energie auftreten. 
der angeheiterte Wähler in den Staub fällt, ein⸗ 
ſchläft und ſich einen Sonnenſtich zuzieht? So⸗ Italien. 

Rom, 26. Dezember. Die republikaniſche 


bald die Oppoſition von dem Standpunkt aus⸗ 
geht, daß der Wähler betrunken ſein muß, wird Partei iſt in großer Erregung wegen einer Be⸗ 
er im Winter wie im Sommer einigen Ge⸗ gebenheit, die über die Grenzen der Tageschronik 
fahren ausgeſetzt fein. Die Auflöſung des Reichs. hinausgeht und das Maß eines politifcen Er⸗ 
tags iſt nothwendig geworden, nicht wegen der eigniſſes annimmt: ein großer Theil, man kaun 
Oppofition — denn dieſe wird bleiben wie ſie ſagen der größte Theil der Abgeordneten der 
iſt, was Hänschen nicht lernt, lernt Haus nimmer⸗ äußerſten Linken ist feſt entſchloſſen, den Rubikon 
zu überſchreiten, d. h. den Fluß, der zwiſchen der 


mehr — aber mit Rückſicht auf die liberale 
Partei. Dieſe iſt groß, aber ſchläfrig; viele republikaniſchen und den monarchiſchen Parteien 
unter den Abgeordneten der Mehrheit ſind „ber dahinfließt. Die Sache ißt in Italien gewiß 
friedigt“ und wünſchen ihr Schäflein in Ru e nicht neu. Es war eine hervorragende, beneidens⸗ 
zu verzehren. Die liberale Partei muß daher werthe Gabe der Dynaſtie Savoyen, daß ſie ſtets 
am Vorabend der großen Verhandlungen über wußte, die hervorragendſten Männer der republi⸗ 
It nenen Reformorlagen „aufgefrischt! werden. kaniſchen Partei in ihren Kreis zu ziehen. Von 
Junge und gebildete Männer müſſen der Mehr⸗ Garibaldi, der taub für die Ermahnungen 
heit zugeführt werden, damit nicht die Miniſter Mazzini's, auf die Fahne der „Tauſend“ ſchrieb; 
und Staatsſekretäre faſt allein im Kampfe gegen Italia e Vittorio Emanuele, Eis zu Crispi, der 
die Opposition ſtehen. Die Apponyis, Ugrens vom Mazzini ſich trennte und bald nach feinem 
u. ſ. w. ſind Wölfe, weil viele ihrer Gegner — Eintritt ins Parlament erklärte: la monarchia 
wir wollen den zartern Ausdruck gebrauchen — Ci unisce . la repubblica ei dividerebbe (die 
Lämmer ſind. Monarchie einigt uns, die Republik würde ung 
trennen), von Visconti⸗Venoſta bis zu Mordint, 
von Cairoli bis zu Zanardelli, von Nicctera zu 
Fortis, von Carducct zu Ceneri, haben die herr 
vorragendſten Männer der republikaniſchen Partei, 
einer nach Ein andern, ar gezögert, n 
a e in's monarchiſche Lager überzutreten, ſobald fie 
Schutzzöllner nicht nachgeben, ſo wird das Mi⸗ ſich überzeugt balken, daß Si Heil und die 
niſterium ſich auf die Vertreter der walloniſchen Größe Italiens innigſt mit der Exiſtenz des 
Induſtriekreife und der rein ländlichen vlämiſchen | Haufes Savoyen verknüdft find. Wollte man 
Kreiſe ſtützen. Die Regierung braucht nur die in die jüngſte Vergangenheit zurückſchauen, fo 
Kabinetsfrage aufzuwerſen und der Widerſtand würde man gewahren, daß eine große Zahl der 
wird rein platoniſch. Hätte die Regierung in Miniſter Viklor Emanuels und Humberts, und 
der Frage der Vieh⸗ und Fleiſchzölle Deutſch⸗ gerade jene, die der Manarchie die ausgezeichnet⸗ 
land mehr zugeſtanden, fo wären ihr wohl ſten Dienite geleitet, kürzer oder länger im 
weitere Zollermäßigungen auf gewerbliche Erzeug⸗ republikaniſchen Lager geſtanden. Einige Bei⸗ 
niſſe bewilligt worden: dann aber hätte fie die ſpiele mögen genlinen: Visconti⸗Venoſla, der 
eiuflußreichſten Schutzzöllner, die Großzrundbe⸗ lange Jahre Miniſter des Auswärtigen war, war 
iger, zu bekämpfen gehabt. Die hieſigen Kund⸗ ehedem der bevorzugte Sekretär Mazzint's. 
gebungen haben wenig Bedeutung. Der Bel⸗ Nicotera war ein geräuſchvoller Republikaner 
gier, insbeſondere der Brüſſeler, nimmt den bis zum Herbſt 1875, im März 1876 war er 
Mund gern recht voll, aber darum kümmert ſich Mitglied des erſten Linkenminiſteriums, wo er, 
der Eingeweihte nicht. In den hieſigen Ver⸗ zum großen Schrecken der Orthodoxen, das 
ſammlungen werden entweder, wie bei den Wein⸗ Portefeuille der inneren Angelegenheiten übernahm; 
händlern und geſtern bei den Haudlungsreiſenden, Cairoli hatte den Fuß nur einmal über die 
franzöſiſche Intereſſen der, wie in der Verſamm⸗ Schwelle des Quirinals geſetzt und wurde noch 
lung von Brüſſeler Kaufleuten und Gewerbe⸗ allgemein als Republikaner betrachtet, als er 
treibenden, Intereſſen einzelner Perſonen breit ganz unvorhergeſehener Weiſe Konſeilpräſident 
getreten. Rn wurde; Fortis war der Führer der dußerſten 
Brüſſel, 30. Dezember. Die hieſigen Linken, d. h. der parlamentariſchen republikaniſchen 
franzöſiſchen Kreiſe machen die äußerſten An⸗ Partei, als Crispi 1888 zu ihm fagte vieni 
ftrengungen, um das Zuſtandekommen des deutſch⸗ meco (komm mit mir) und ihn zum Unterſtagts⸗ 
belgiſchen Nn zu verhindern. Sekretär im Miniſterium des Innern nahm. 
Die Meldung der Pariſer Blätter, daß Wer erinnert ſich nicht des Lärms, welchen 
König Leopold eine Kammerauflöſung beabſich⸗ dieſe wirklich kützne Ernennung verurſachte ? 
tige, falls der Vertrag abgelehnt wird, ift gegen- Während die Gemäßigten die ſchwerſten Be⸗ 
ſtandslos, da letztere Eventualität ausgeſchloſſen, fürchtungen für die Inſtitutionen heuchelten und 
vielmehr eine ſtarke Kammermehrheit für den glauben machen wollten, Fortis würde das Bei, 
Vertrag geſichert iſt. ſpiel Zorillas nachahmen, wetteiferten die radi 
Brüſſel, 30. Dezember. (W. T. B.) Gulem kalen Abgeordneten darin, die beitiaiten Auflager 


ine 


Vernehmen nach hat die Staatsregierung die 
belgiſchen Telephon⸗Geſellſchaften davon 
Kenntniß geſetzt, daß fie das geſammte Telephone 
netz Belgiens vom 1. Januar 1893 ab in 
Staatsbetrieb übernehmen werde. 


Frankreich. 

Die royaliſtiſchon Komitees des franzöſiſchen 
Departements Finiſtere beabſichtigen, an Stelle 
des unlängſt verſtorbenen Biſchofs von Angers, 
Freppel, den Erzbiſchof von Aix, Gouthe⸗Sou⸗ 
lard als Kandidaten für die Deputirtenkammer 
aufzuſtellen. Im Hinblick darauf, daß Gouthe⸗ 
Soulard unlängſt wegen feines Verhaltens 2 
über der Staatsgewalt, insbeſondere wegen eines 
anmaßenden Schreibens an den Unterrichts⸗ 
miniſter Fallieres vom Pariſer Appellhofe zu 
einer größeren Geldbuße verurtheilt worden i 
wäre die Wahl des Biſchofs zum Abgeordneten 
—. „geeianet, die en A dem 

piſkopate und der republikani egierung 
zu verſchärfen, während der römiſchen Kurie 
nach wie vor die Abſicht zugeſchrieben wird, 
einen modus vivendi mit dem franzöſiſchen 
Gouvernement aufrecht zu erhalten. So er⸗ 
ſcheint denn bemerkenswerth, daß ſchon der 
geſtern eingetroffene „Figaro“ gegen die Kandi⸗ 
datur Gouthe⸗Soulards Front macht, indem er 
darauf hinweiſt, daß die nach der en 
des Prozeſſes veröffentlichte Schrift des Prä⸗ 
laten: „Mon proces — Mes avocats“ das letzte 
Kapitel jenes Zwiſchenfalles bleiben mußte, der 
beinahe für das Kultusbudget in der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer verhäugnißvoll geworden wäre 
zumal da die radikale Partei ſeit geraumer Zeil 
bereits immer wieder von Neuem ihren An 
gegen dieſes Budget verſucht. Gouthe⸗Soulard 
hat übrigens frutzer keineswegs als ein Wider 
ſacher der Republik gegolten; vielmehr wir 
darauf hingewieſen, daß er bei einem beſtimmten 
Anlaſſe den Präſidenten der Republik, Carnot, 
mit einem bei einem Biſchofe ungewöhr lichen 
lyriſchen Aufſchwung gegrüßt habe. Andererſeite 
gilt er jedoch durchaus nicht als gewandter Red⸗ 
ner, ſo daß er, wie der „Figaro“ hervorhebt, in 
der Deputirtenkammer eine ſtumme Rolle ſpielen 
würde. Auch aus dieſem Grunde wird ſeine 
Wahl zum Nachfolger des redegewandten Bifchofe 
Freppel für ein Mißgriff gehalten, während es 
darauf aukomme, die Intereſſen der katholiſchen 
Kirche in Frankreich im Parlamente durch einen 
Prälaten vertreten zu ſehen, der zugleich üben 
Umſicht und über eine gewiſſe diplomatiſche Be 
gabung verfüge. 

Paris, 30. Dezember. Zu den Schwierig 
keiten, denen die Franzoſen auf Madagaskar bei 
ihren Bemühungen, das franzöſiſche Protektoral 
über dieſe Inſel zur Geltung zu bringen, neuer⸗ 
dings mehr denn zuvor begegnen, wird aus Paris 
W Der üble Wille der hovaſſiſchen 

i des den 


* 


neue Inſtruktionen zugehen. 


Belgien. 


Brüſſel, 28. Dezember. Die Antwerpener 
ſehen zu ſchwarz: die Aunahme des deutſch⸗bel⸗ 
giſchen Handelsvertrags iſt nicht gefährdet. Wenn 
die Genter und andere flandriſche gewerbliche 
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in das monarchifche überzugehen, es iſt eben der 
nämliche Cavallotti, der bis zum 31. Januar 
a bis zu dem Tage alſo, bis zu welchem 
riepi die Regierung leitete, mit ſoviel Eifer 
für das republikauiſche Programm kämpfte. Wie 
roß mag das Erſtaunen der republikauiſchen 
— — in Frankreich ſein, die treuherzig 


. — Langem darnach verlaugten, die Feſſeln 


So hat ſich in wenigen W d I 
vollzogen, an welcher theilnchmen an 10 Bar 


Barzilori, Fulci, 
ae e Sonn 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. Dezember. (W. T. B.) 
Dem „Dau Telegraph“ wird von gut unter- 
r Seite aus Konſtantinopel gemeldet, es 
ein Vermittlungsvorſchlag zur Löſung der 
gelegenheit Cha. ournes gemacht. Es werde 
ergeſchlagen, Bulgarien ſolle das Ausweiſungs⸗ 
betret zurücknehmen unter der Bedingung, daß 
Chadeurne nicht mehr zurückkehre und daß das 
Perſonal des franzöſiſchen Konſulats in Sofia 
nicht genau daſſelbe bleibe wie vorher. Man 
halte es nicht für wahrſcheinlich, daß Bulgarien 
auf weitere als dieſe Zugeſtändniſſe eingehe, da 
die Pforte nicht geneigt ſcheint, zur Löfung der 
Angelegenheit eine Preſſion auszuüben, die in 
ukunſt die Ausweiſung von Ausländern durch 
e Türkei ſelbſt erſchweren würde. 


Nuß land. 


a deu bren⸗ 
egelung der 
öffentlichen Arbeiten in den nothleidenden Gou⸗ 


Von a Bedeutung iſt es aber jedenfalls, daß 


räthe, das durchſchuittliche monatliche Bedürf⸗ 
niß nach Brod, ferner die Mengen von 
Som wergetreide, welche zum Bejäeı der Felder 
Bes Fe 5 geleiſtete her 
2 die Nothwendigkeit und den Zeitpunkt 
5 a Getreivefenbungen, die zur Beförderung 
des Getreides getroffenen Maßregeln und endlich 
Orte, wo im Augenblick der Ankauf des 
Setreldes für das betreffende Gouvernement vor 


—— 


e ſchleudern. ſich geht. 3 Der dargelegte mmiſterielle Auftrag mit der E 
mal 


in ſich 8 


verſtändlich, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß 
beregter Frage weniger um einen Ge⸗ 


Afrika. 


Tanger, 21. Dezember. Aus Fez kommt 
ſoeben die Nachricht, daß die frauzöſiſche Regie⸗ 
rung beim Sultan eine Reklamation im Intereſſe 
einer unter marokkaniſcher Oberhoheit ſtehenden, 
an Algier grenzenden Kabyle betreibe. Die 
Kabyle iſt von einer Nachbarkabyle beraubt wor⸗ 
den. Der Fall unterſteht vollſtändig und einzig 
der Rechtſprechung des Sultans. Somit be⸗ 
deutet die Einmiſchung der Franzoſen, welche in 
der Tuat⸗Frage mit Gewalt gegen den Sultan 


gegen das Tabakmonopol mobil machte, Eber und Roth am Boden. 


* 


Nach einem Telegramm des „Newyork Heal (Telegramm der 


orenthaltung der Dienſtalterszulagen an 


überſchritten haben, für unzuläſſig erklärt und 
betont, daß die Dienſtalterszulagen nicht den 
Charakter von Belohnungen und Benefizien für 
tadelloſe Dienſtführung haben, ſondern lediglich 
beſtimmt find, das Dienſteinkommen der Volks⸗ 
ſchullehrer den mit dem fortſchreitenden Dienſt⸗ 
alter ſteigenden Bedürfniſſen entſprechend zu 
erhöhen. 

N Mittheilungen 
und Berichten des Zeutralverbandes deutſcher 
Juduſtrieuer iſt ein neues Heft erſchienen. Das⸗ 


Im nächſten Augenblick lagen der 
t Der Eber nahm 
jedoch ſeinen Angreifer ſofort an und brachte 
dieſem eine tiefe Wunde am Unterſchenkel bei. 
Auf das Hülfegeſchrei Roths eilten ſechs im 
nahen Holzſchlage be ſchäftigte Szekler herbei 
Einer von ihnen ftürzte ſich trotz Abrathens 
ſeiner Kameraden mit der Axt auf den Eber und 
traf ihn in den Rücken. Wüthend kehrte ſich 
der Eber gegen dieſen neuen Angreifer und ver⸗ 
wundete ihn derart, daß derſelbe nach zwei 
Stunden ſtarb. Ein anderer Szeller ſpraug 
ſeinem Kameraden bei und verſuchte, den Eber 


än- durch einen Arthieb hinter das Ohr nieder» 
zuſchlagen. 
und halte zur Folge, daß der Eber dem zu⸗ 


Der Hieb ſaß, aber nicht tödtlich 


gleich erfolgenden wüthenden Augriff der Hunde 
nicht länger Stand hielt und trotz der erhaltenen 
drei ſchweren Verletzungen noch eine Viertel⸗ 
ſtunde weiter flüchtete. In einem tiefen Graben 
ſtellten ihn die Hunde neuerdings und packten 
das immer matter werdende Thier, welches 
aber doch noch Kraft genug beſaß, mit den nes 
waltigen Hauern beide Hunde tödtlich zu ver⸗ 
letzen. Jetzt endlich nahte, der Fährte folgend, 
Bendorſan und gab dem Eber durch zwei Schüſſe 
den Reſt. 

Thorn, 30. Dezember. Heute früh wurde 
der im September zum Tode verurtheilte Schä⸗ 
ferknecht Murawski aus Wrotzlawken durch den 
Scharfrichter Reindel hingerichtet. Murawski 
hatte ſeinen ne Sohn erwürgt. 

Cannes, 30. Dezember. (Tel Meld.) Der 
Dampfer „Saint Francois“ iſt im Hafen geſchei⸗ 
tert, zwei Matroſen ſind ertrunken. 


Bank weſen. ; 
Holländiſche Kommunal⸗Kredit 100 Fl. Looſe. 


vorzugehen gedenken, nichts anderes als die Be⸗ Die nächſte Ziehung findet am 15. Januar 1892 


thätigung der Schutzherrſchaft über einen Theil ſtatt. Gegen den 


von Marokko. Falls der Sultan ſich deu franzö⸗ 
ſiſchen Forderungen widerſetzt, hält man hier ein 
Vordringen der au der Grenze bereitſteheuden 
franzöſiſchen Truppen in das Tnat⸗Gebiet für 


unausbleiblich, und dieſe Ausſicht hat beſonders 
die ſpauiſchen Bewohner des Landes in höchſte 
Aufregung verſetzt. 
dank der ruſſiſchen Freuadſchaft in Europa fo 


Frankreich ſcheint ſich jetzt 


ſicher zu fühlen, daß es den zen für 
grötzere Unternehmungen in der Ferne für ge⸗ 
eignet hält. Dieſe Stimmung macht ſich jetzt 
für das Sultanat Marokko ſchmerzlich fühlbar. 


Amerika. 


geplaute Bondsemiſſion 
garautiren. Die Newyorker Handelskammer hat 
dieſe Empfehlung aufgenommen und in einer am 
letzten Dienſtag ſtattgefundenen Spezialverſamm⸗ 
lung iſt ſie thatſächlich indoſſirt worden. Daß 
dieſes Unternehmen für uns in kommerzieller 
Hinſicht von unbeſtreitbar großem Werth ſein 


würde, da dadurch unſer Schifffahrtsverkehr mit 18,50. 
haben per Oktober 60,70. — Welter: Trüb 


Hamburg, 30. 
} 2a fee (Nachmitt 
davor gewarnt, ſich auf dieſes Privat⸗Unterneh⸗ Santos per 
men, denn weiter iſt es nichts, einzulaſſen. Es per Mai 61, 
kann und darf nicht die Aufgabe der Bundes Behauptet. 


dem Orient außerordeutliche Vortheile 
würde, baben wir niemals beſtritten. Zu 
gleicher Zeit haben wir aber ſiets die Regierunz 


regierung ſein, derartige Unternehmungen 
ziell zu unterſtützen. Erst 9 


nan⸗ amburg, 30. ember, Nach 
ens baben wir genug Zu ® rmarkt. ee 


oursverluſt von ca. 7 Mark 
pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
öſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
rämie von Mark 0,30 pro Stück. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 30. Dezember. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 66,40, do. loko ohne Faß 70er 
47,00. Matt. — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 30. Dezember. Zuckerbe ⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 19,30. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18.50, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
16,00. Ruhig. Brodraffinade I. 30,00. Brod⸗ 
raffinade II. 29,50. Gemahlene Raffinade mit 
Jaß 29,75. Gemahlene Melis I. mit Faß 28,25. 
Stetig. Robzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 14,30 G., 14,37), B., 
per Januar 14,40 bez., 14,42 ½ B., per Februar 
14,72%], bez, 14,75 B., per M 


14.95 B. Ruhig. 


Newyorker Haudelskammer Januar⸗April 47,75, 


31. Dezember. Aus Anlaß eines 6 d 
hat der preußiſche Kultusminiſter 4 


Lehrer, welche wiererholt das Züchtigungsrecht 


des Biſchofs von Portsmouth betreffs der Wie⸗ 


ten einverſtanden zu ſein. Als Sitz für den Erz⸗ 
ET N und 4 


ar 14,05 bez, 


Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ 


per Auguſt 15,42. Nuhig. 


11,18 G. 


Juni 59.90. Rüböl ruhig, per Dezbr. 


außer zu verhelfen, iſt einfach abſurd und wird ſeitens 60,50, per Januar 61,00, per Januar⸗April 
62,00, per März⸗Juni 63,00. Spiritus ruhig, 


per Dezember 49,50, per Januar 48,50, per 


er Mai⸗Auguſt 46,75. — 
Wetter: Milde. 5 auf 


Havre, 30. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
2 amburger Firma Peimann, 
iegler u. Komp.) Kaffee good average 
autos per Dezember 84,50, per März 77,25, 
per Mai 75,25. — Ruhig. 
London, 30. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 
— Min. (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 46 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 


[Zinn (Straits) 90 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 


22 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Fiir. 7 Sh. 


£ 80 R o nr iſen. Mixed numbres warrants 

Glasgow, 30. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. — d. Matt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau 30. Dezember. Auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Gleiwit⸗Orzeſche wurde eine Wärterbude 
in der vergangenen Nacht durch Dynamit aus⸗ 
einander geſprengt. Ein Opfer hat die anſchei⸗ 
nend von ruchloſer Hand verübte That nicht ge⸗ 
fordert. 

Stuttgart, 30. Dezember. Das Königs⸗ 
paar, welches am 18. Januar zum Beſuche Kai⸗ 
fer Wilhelms in Berlin eintreffen wird, wird 
auch dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Prinz⸗ 
Regenten von Baiern einen Beſuch abſtatten. 

Brüſſel, 30. Dezember. Auf eine Aufrage 
der Regierung gingen Erklärungen der parlamen⸗ 


tariſchen Führer zu, nach welchen eine bedeutende Oal.-Cart⸗udwig. 4 ;% 


Majorität für deu deutſchen Handelsvertrag ge⸗ 
ſichert iſt. 


London, 30. Dezember. Nach einem Tele⸗ nme 


gramm der „Times“ aus Paris ſollen am Soun⸗ 
abend in Petersburg Unterhandlungen zwiſchen 
Rußland und Deutſchlaud in Bezug auf den 
Beitritt Rußlands zu neuen Handelsverträgen 
begonnen haben. 

London, 30. Dezember. Der Valikau er⸗ 
klärte prinzipiell mit den engliſchen Vorſchlägen 


derherſtellung der katholiſchen Hierarchie in Egyp⸗ 


heit der Biſchöfe ſoll aus Engländern, die Min⸗ 
derheit aus Italienern ernaunt werden. 


Letzte Nachrichten. 


Berlin, 30. Dezember. Der „Kreuzzeitung“ 
wird aus Rom berichtet, daß ein entſchiedenes 
oppoſitionelles hervortreten Crispis zu erwarten 
ſei. Criepi ſoll ſich von feinem bisherigen Organ 
(Riforma) vollkommen zurückgezogen haben. 

Eſſen a. N., 30. Dezember. In der heute 
zu Bochum abgehaltenen Hauptverſammlung des 
Bergbauvereins des Oberbergamtsbezirks Dort⸗ 
mund, an welcher der Regierungspräſident Winzer⸗ 
Arnsberg und mehrere Mitglieder des Ober⸗ 
bergamts Dortmund theilnahmen, wurde, wie 
die 
eine Reſolution angenommen, welche die Ein⸗ 
führung einer gleichmäßigen Arbeits⸗Orduung 
auf allen Zechen des Bezirks für dringend 
wünſcheuswerth erklärt und die Einführung 
der vorgelegten Arbeits Ordnung allen 


Zechen empfiehlt. In einer weiteren gleichfalls x 


angenommenen Reſolution wird den Bergwerks⸗ 
verwaltungen die Durchführung der weiteren 
Fürſorge für die im Bergbau beſchäftigten Be⸗ 
amten auf dem vom Vorſtand vorgeſchlagenen 
Wege empfohlen. 


Köln, 30. Dezember. Der Vorſitzende des 


Rechtoſchutz⸗Vereins der Bergleute des Saar⸗ 


Reviers, Warken, iſt, wie die „Kölniſche Volks⸗ 
Zeitung“ meldet, heute Vormittag verhaftet 
worden. 

Bremen, 30. Dezember. Aus Las Pal⸗ 
mas wird gemeldet: Der Norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Köln“ iſt im Schlepptau eines eng⸗ 
liſchen Dampfers in Sicht. 

Graz, 30. Dezember. Im Laufe der letzten 
Woche ſind hier von den Aerzten 1150 Influenza⸗ 


Fälle konſtatirt, von denen 18 mit tödtlichem Aus⸗ 
& 


gange waren. 

Paris, 30. Dezember. Die Deputirten, 
kammer hat den Geſetzentwurf betreffend die Be⸗ 
willigung eines proviſoriſchen Zwölftels genehmigt. 
Der Finanzminiſter Rouvier beantragte, daß die 
Kammer ihre Sitzungen bis zur endgültigen An⸗ 
nahme des Budgets fortſetzen möge. 


CCT 
Wetterausſichten 


Köln, 30. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ für Donnerſtag, den 31. Dezember 1891. 


treidemarkt. Weizeu hieſiger lolo 23,75, 

bo. fremder lolo 

1 0 

remder loko 26,25, per März 24,00, per Mai 

2420. par 1 hieſiger lolo 15,50, fremder 

üb öl loko 65,00, 50 Mai 61,70, 
rübe. 


Dezember, a 3 Uhr. gt — Elbe bei 
agsbericht. od avera 

ber —.—, * März 6250 furt, 29. Dezember, + 1,25 Meter. — Oder 
per September 59,75. — bei Breslau, 


m. 3 Uhr. bei 
) Ruben, Netze bei Uſch, 26. Dezember, 1.44 Meter. 


Mildes, zeitweiſe aufklärendes, vorwiegend 


25,25, per März 22,75, per trübes Wetter mit Regenfällen und mäßigen bis 
Roggen hieſiger loko 24,25, friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 29. Dezember, — 1.04 
Magdeburg, 29. Dezember, 
1,35 Meter. — Uunſtrut bei trauß⸗ 


29. Dezember, 4,83 
Meter, Unterpegel . 0,24 Meter. — Warthe 
Poſen, 29. Dezember, + 0,74 Meter. — 


ber 14,40, per März 14,92 /, per Mai 15,12 ½, 


Vormittags 11 Uhr. 
Weizen ruhig, loko 
11.20 B. 


eee u e e ee eee eee eee 


„Aheiniſch⸗Weſifäliſche Zeitung“ meldet, | Beriinerdafl 


do. 
Pr. Lonſol. Anl. 
do. do. 


81% 


70 99,20 B 


Preuß. St.⸗Aul. 4% 181,00 
do. do 4 


Ur. Stautsſchuld. 37% 999) @ | 


idle 


Berlin, den 30. Dezember 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und MReuteubriefe. 
Deutſche u. ⸗Unt. 4% 108,80 5 S 20 
do 25 396, 89.0 b. Weſtfaliſch. do. 4% 101,40 3 
4% 105, 80 5 do do. 81 


Weſtpr. ritterſch. u 9470 0 
0 9 


Hannover. Ntbr. 4 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 43 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 


101 90 5 


Berl. Stadt⸗ Obi 3½% 90 25 b Lauenburg. Ntdr. 4% —.— 


do. do. 
do. do. neut 
Weſtp e. Pr Ob. 


9 


57200 


do. do. 4% 
do. do. 312% 27 16 
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do. neue 


do. 
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do. 


do. 3% 
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Voſeaſche do. 4% 100,808 
Sachſiſce do. 4% 


1013 
Se 


—.— 


Argentinische Ant. 8% 34.80 5 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 94106 
Buen.-Atrescld.⸗ 
Anleihe 
Egvptiſche Aul. 3% 
do. do. 31% 89 00 6 
Italienische heute 5% 90,356 
Mexican. Anleihe 69% 835 20 5 
do. do. 20 b. St. 8% 687 20 8 


Bergiſch⸗Märkiſc 
3 A. B. 3% 96 35 @ 
Löln- „ind. 4 Em. 4% —— 
de 7. Em. 4 —— 
Mag d.-Halbſt. 784% —— 
do. Leipzig. AA —— 


do. Lit. 3.4% 2— 
Oberſchleſ. IAt. b. 31 % —— 
a = 
. arg. . 
Saslbabn 


8 —— 


2 „ % 80 90 E 


e gar. 

Dell. Franz⸗Std. 
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Oeſt. Erganzungs⸗ 
gar. 

Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 


do. do. Gold⸗Pr. 4% 
Südöſt. Bahn 
( Lomb.) 


% 


81105 
106 20 


5% 
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- Lee 8 
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a ir zn — 
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d⸗ Pfd. 
Dae ee , 960 0 
ODiſch Grund⸗ Pfd. 


5 m . * 
Meal bling. 4% 100 80 b 15 


Me 110 25 % | Br. Hyp.⸗A.⸗B. 
4% 101, 30 b 


de. do. do. 
ent Sep- ide 
amb. . — 
100). % —— 
. RT) 
Wem v. e 
im. J. u. 
Pon . 


yo. 5. u. 
3 10 ne 
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0 1000 % 106606 


8 
98. 0 b 


31% 98,25 b 
Berliner Pfdör. 5% 123 00 G 
do. do. di, 111 500 Sachfiſche 
Säleüjde do. 

- 4% 101,905 
bahns Anleihe 40% 
Baveriſche Anl. 4% 


103.100 


314% 99 0 U 
3 % 94 90 
4% — — 

4% 102,50 
3130 84. 70 b 
83 90 b 
94.75 0 
Pommerſche do. 31 220 95,10 0 

0. 0 


do. 3% 94.75 b 


2 
99.10 0 0 Mia 


couv. 4% 101,30 b 


8 do. 
> AM 2010060 übe 


Pommerſche do. 
Pele 
Freußiſche do. 
Rh. u. Weſtf. do. 


do. 4% 


4% 1 


101.90 8 


105.0 8 


Hamburg Staats- 


do. 


Looſe 


do. 
do. 
do. 


Anleihe v. 1886 30% 
Hamburg. Reute 3½% 


8340 
96, 10 b 


anıort, 


Fremde onds, 


Mum. St.⸗A. Obl. 59 
do. do. amortb. 5% 
15% 


Mu ſſ. co. Anl. 187 
o. 1872 5% 


5% 26255 do. 


do. 


Goldrente 8% 
do. do. 188 Aftp fl. 5% 
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Eiſenbalm⸗Stamm Aktien. 

Eutin-vildeg 4% 43.66% Ounx⸗Bodendach 4% 225806 
rauf. Güterd. 4% 77 15 0 Gal. Carl⸗Lud. 4% 89.70 5 
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Eiſenbahn⸗Stamm“- Prioritäten. 
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Eiſeubahn⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 
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Bergwerk und Puüttengeſellſchaften. 
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Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


12 Nachdruck „ rdeten. 


Noch immer konnte es Marcella nicht über ſich 
1 vollſtändig an die Geſchichte Ir glau⸗ 
. Des Vaters Dringlichkeit zwang fie zwar 
A Schluſſe, daß dieſer Erzählung Etwas zu 
unde liegen müſſe, daf Fran O' Kelly wirklich 
eine Verwandtſchaft zwiſchen ſich ſelbſt und der 
Gattin des Webers entdeckt habe und die Abſicht 
Pa ſie auf Grund derſelben zu unterſtützen. 
arüber hinaus zu glauben, wagte fie jedoch 
nicht, obgleich ihre Einbildungskraft ſich wieder 
bis in die höchſten Regionen verſtieg. Die ganze 
Nacht hindurch lag ſie wach, alle Möglichkeiten 
zu überlegen und das Aeußerſte, was ſie endlich 
für denkbar hielt, war, daß Frau O'Kelly, welche 
ſich ihr bereits ſo ausnehmend gütig gezeigt, ihr 
‚beiftehen würde, auf ehrliche Weiſe ihr Brot fo 
(reichlich zu verdienen, daß fie des Vaters Zukunft 
ſorgenlos geſtalten könnte und nicht länger in⸗ 
mitten der niedrigſten Bevölkerung zu leben 
brauchte. a 
Schon hierin würde ein unausſprechliches Glück 
liegen; jedoch an fo unendlich viele Täuſchungen 
gewöhnt, wagte fie ſelbſt nicht, nur hieran mit 
Beſtimmtheit zu glauben. Die Warnung ihres 
Vaters: „Vergiß nicht, daß wir zuſammen 
bleiben — ich denke nicht daran, mein Kind 
(aufzugeben,” ſchien ihr auf bevorſtehende Schwie⸗ 
rigkeiten zu deuten. Gewiß, ſie würde nie ihren 
Vater verlaſſen — das war außer aller Frage. 
War es nicht hauptſächlich um ihretwillen, daß 
ihr Vater eine Verbeſſerung ſeiner Verhältniſſe 
wünſchte? Es ſchien ihr nicht recht begreiflich, 


daß Jemand den Gedanken faſſen könne, fie von 
ihm zu trennen, jetzt, wo er ihrer ſo dringend 
edurfte, und fie würde über jeden Zweifel an 
einer ſolchen Zumuthung erhaben geweſen ſein, 
wenn die Erfahrung ſie nicht gelehrt hätte, daß 
die höh⸗ren Geſellſchaftsklaſſen ſelten mit den 
natürlichen Gefühlen der Armen ſympathiſiren. 
Sie zählte die Stunden in der Erwartung des 
Augenblicks, wo fie von Frau O' Kelly's eigenen 
Lippen die Wunderdinge hören würde, welche ihre 
Zukunft umgeſtalten ſollten. 

Ihr Vater war zeitig aufgeſtanden und zwang 
ſie, ein gutes Frühſtück einzunehmen, dabei er⸗ 
zeigte er ihr mannigfaltige, kleine Aufmerkſam⸗ 
keiten, und der Gedanke fiel ihr ſchwer auf's 
Herz, daß ſie ihm vielleicht jetzt mehr werth ſei, 
wo das Glück ſich auf fie niederzulaſſen ſchien, 
als zu jener Zeit, wo ſie Hunger und Entbehrung 
gelitten, nur um ihm das Leben ſo angenehm 
wie möglich zu geſtalten. 

Um ihre eigene Ungewißheit ſowohl, als ſeine 
Ungeduld zu beſchwichtigen, eilte ſie, ſobald die 

eit es als ſchicklich geſtattete, zu ihrer werthen 

öunerin. 

Frau O' Kelly erwartete fie bereits mit fieber 
hafter Unruhe, welche diejenige des alten Grace 
noch bei Weitem übertraf. Sobald das junge 
Mädchen erſchien und ſie in der Bibliothek allein 
waren, nahm die alte Lady Marcella's beide 
Hände in die ihrigen und blickte zu ihr mit 
leidenſchaftlicher Liebe auf. 

„sit dies mein Kind, meine Adoptivtochter?“ 
fagte ſie mit dem Beben tiefer Gemüthsbewegung 
in der Stimme. „Marcella, ich habe Ihnen 
viel zu erzählen. Ich habe den ganzen Morgen 
auf Sie gewartet, meine Liebe.“ 


Kapitel 5. 
Ein iriſches Aſchenbrödel. 


Marcella's Erwartungen, daß es ſich nur um 
einen lohnenden Erwerbszweig für ſie handle, 
wurden bereits durch dieſe Begrüßung widerlegt. 
Das Blut ſchoß ihr ins Angeſicht und ſchwand 
wiederum aus demſelben, als ſie ſtammelte: 

„Ich verſtehe Sie nicht. Mein Vater ſagte 
mir Etwas, aber ich war nicht im Stande, es 
zu glauben.“ 

„Aber Sie müſſen es glauben, meine Liebe. 
Sie find die einzige Verſoandte, welche ich in 
der Welt beſitze, und ich hatte keine Ahnung von 
Ihrer Exiſtenz, bis ich Sie an dem erſten Tage, 
an welchem Sie zu mir kamen, hier ſtehen ſab 
und mir von Ihrer Aehnlichkeit mit dieſem Bilde 
faſt der Athem genommen wurde. Sie ſahen zu 
demſelben hinauf —“ 

„Ich erinnere mich. Ich mußte bei dem An⸗ 
blicke deſſelben an meine Mutter denken,“ ſagte 
das Mädchen, „obgleich ich nicht begreife, wie 
dies möglich war, da ich mich nicht mehr darauf 
beſinnen kann, ſie geſehen zu haben.“ 

„Ich wußte ſofort, daß eine ſolche Aehnlichkei⸗ 
keine zufällige ſein könne, und ich forſchte un⸗ 
verzüglich nach. Die Sache war leicht genug zu 
ergründen, wo die Spur gefunden war. Und 
jetzt werden Sie mein Kind ſein; ich habe mich 
ſchon längſt ſehr einſam gefühlt. Ich habe auf⸗ 
gehört, Intereſſe an der Welt zu nehmen und ich 
bedurfte einer Tochter, Marcella, — dieſes war 
der Name meiner Schweſter, deren Geſicht Sie 
beſitzen. Und jetzt legen Sie Ihren Hut ab und 
kommen Sie mit mir, mein Kind.“ 

Marcella hatte in frohem Staunen zugehö t. 
Alle hochfliegenden Träume bezüglich ihrer Zu⸗ 
kunft waren mit einem Male zur Wirklichkeit 
geworden — Träume, welche ſie bisher ſtets als 
ihre Feinde betrachtete, weil fie ihr noch die ge⸗ 
ringe Zufriedenheit, die fie mit ihrem Schickſal 


maler Die beſcheidenen 


ſegehen aehmätert hatten. 
Hoffnungen, welche ſie in den letzten Stunden ge⸗ 


hegt, waren vergeſſen; eine glänzende Wirklichkeit 
leuchtete vor ihren Augen auf und blendete ſie. 
Plötzlich brach ſie in Thränen aus. ee 

„Ich wundere mich darüber nicht,“ rief die 
alte Lady, ihre eigenen Augen trocknend. „Es 
war eine zu große Ueberraſchung. Aber ich 
konnte mein Geheimniß nicht länger für mich be⸗ 
halten. Ich habe in meinem ganzen Leben nicht 
dazu getaugt, Jemandem Neuigkeiten zu über⸗ 
bringen. Und dann war ich auch zu ungeduldig. 
von Ihnen Beſitz nehmen zu können. Weinen 
Sie nicht, mein Liebling. Sie ſollen nie wieder 
iu Ihr altes, garſtiges Heim zurückkehren. 

Marcella hörte auf zu ſchluchzen und verſuchte 
zu ſprechen. 

„Mein Vater — begann ſie. HE 

„O, meine Liebe, ich werde mit ihm ſchon 
Alles ordnen. Ich habe ihm meine Abſichten 
mitgetheilt und ohne Zweifel wird er gern in 
dieſelben willigen, wenn Sie erſt von ihm fort 
ſind. Sie haben nur mit ſich ſelbſt die Sache 
zu überlegen — Sie ſagten mir, Sie wären ein 
und zwanzig Jahre alt — und Sie werden ſehen, 
daß Alles in Ordnung kommt.“ > 

Marcella hatte inzwiſchen ihre Aufregung 
überwunden und ihre Geiſtesgegenwart wieder⸗ 
gefunden. 5 

„Sie find ſehr gütig,“ ſagte ſie beſcheiden. 
„Ich kann nicht Worte ſinden. Ihnen zu danken. 
Aber ich vermag unmöglich, meinen Vater in 
ſeinem Alter zu verlaſſen.“ 5 j 

„Meine Liebe, Sie müſſen nicht fo ſchreckliche 
Worte brauchen. Ich werde nicht von Ihnen 
verlangen, daß Sie ihn verlaſſen. Wir wollen 
ihm ſein Daſein ſo bequem wie möglich geſtalten 
und Sie ſollen ihn beſuchen, fo oft es Ihnen 
beliebt. Natürlich werden Sie einſehen, Mar⸗ 
cella —“ 

„Ich ſehe ein,“ autwortete Marcella ſanft, „ich 


von um nicht trennen. Er if alt und von 
ſchwacher Geſundheit und bat mich mein ganzet 
Leben lang geliebt und behütet. Jetzt muß ich 
feine Pflegerin, fein Kind, feine Häude und feine 
Augen ſein, ſeine Stütze und ſein Stab, ſo lauge 
Gott mir ihn noch läßt. Und deshalb, verehrte 
Freundin, ſtatt mir alle dieſe glänzenden Dinge 
zu geben, welche Sie mir anbieten, thun Sie 
nur Eines, ſchaffen Sie mir Arbeit, daß ich im 


Stande bin, ihn zu unterſtützen, und ich will 


Sie ſegnen, wie er Sie ſeguen wird 
den wir noch zu leben haben.“ 

„Nun, ich glaube nicht,“ ſagte Frau O' Relly. 
welche ärgerlich zu werden degann, „daß der 
alte Herr ſich damit zufrieden erklären dürfte.“ 

„Sie verkennen ihn, Madam. Er würde nie⸗ 
mals in eine Trennung von mir willigen.“ N 

„Dann ift er ein Thor,“ rief Fran Oꝛ Kelly, 
„und ich habe mich bitter in Ihnen Beiden ge⸗ 
täuſcht. In dieſem Falle wird mir wohl nichts 
übrig bleiben, als Ihnen zu geſlatten, zu ihm 
zurückzukehren!“ ; 

Und obgleich nach dieſem heiklen Punkte die 
Unterbaltung noch lange ausgedehnt wurde, kam 
kein beſſeres Uebereinfommen zu Staude, und 
Marcella kehrte mit viel ſchwererem Herzen nach 
„der Freiheit“ zurück, als fie dieſelbe derlaſſen 
satte. Frau O'Kelly war mit den Anzeichen 
höchſten Mißvergnügens von ihr geſchieden. N 

Als Marcella in dem i 


gebtiebeu zu fein, nach Hauſe kam, wurde ihr 
ein ganz anderer Empfang zu theil, als ſie er⸗ 
wartet und verdient hatte. . 
Zoru, als er hörte, daß Marcella ihrer Freundin 


Gelegenheit gegeben, mit ihr unzufrieden zu ſein, 


war härter zu ertragen, als Frau OKellys 
Aeußerungen der Euttäuſchung. 


Gortſetzung folgt.) 


ſehe Alles ein und eben deshalb will ich mich 
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eigen ferner ein: Ungenaunt 50 . 5 
Die Expedition. 


Für die arme Wittwe Ir. C. Friedemann, 


Deutſcheſtr. 64, part. rechts. 
Sprechftunde wieder regel⸗ 


Steltin, den 29. Dezember 1891. mäßig im Hauſe. 


„Bekanntmachung. 

Für Avlöſung der Neujahrs⸗Gratulations⸗Karten 
1 hente Mittag auf unſerer Kaſſe Beiträge 
gezahlt: 
0 Medizinalrath Marquardt, 
Director Dr. Amelung, 
Dr. Harder, 
Juſtizrath Werner, 
Bürgermeiſter Giesehrecht, 
Kaufmann Max Braun, 
Kaufmann G. Sehl, 
General⸗Konſul F. Jvers, 
Stadtrath Morgenroth, 
Geh. Commerzien⸗Kath Lenz, 
Neſtaurateur I bersherger, 
Kaufmann C. G. Nordabl, 

„ Max Brandt, 

. Richard Brandt, 


Vorm. 8—9 und Nachm. 3—4 Uhr. 
Vertreter: Dr. Hintze. prakt. Arzt. 


Schule f. f. Damenſchueiderei 
bon Anna Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
Mothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, auch Gwöchentlich. 


Anmeldungen täglich. 
Roßmarkt 8, III, 
gegenüber der Reichsbank. 


Er 


K NIN 
N N % ZN 
I , i 


Alex. Frank, 
Köln-Düsseldorf, 
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Allgemeine Börsen-Zeitung 
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Käuflich 
in allen feineren 
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Stettiner 
Bettel-Akademie. 


Donuerſtug, den 31. Dezember 1891 
(Sylveſter⸗Abend) 
Abends von 9 Uhr ab 
im „Reichsgarten“ (Th. Jaede). 
Kränzchen. 
Der Boritand. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Donnerſtag. den 31. d. Mts., Vorm. von 10% 
Uhr ab verſteigere ich Albrechtſtr. 3a (Landgerichtsgebäudez 
1 Pianino, 1 Sopha (Plüſch), Teppich, 


1 Spiegel (Trumeau), 5 Rohrſtüßle 


Bewußtſein, ihrem ee | 
miſſen gefolgt und ihres Vaters Warnung trer 


Des alten Grace s 


besorgen 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrockl 


Berlin W. Friedrinhstr. 78. 


Eine ſchöne Handſchrift 


lehrt in kurzer Zeit 
Fabian, Schuhſtr. 30. 


Erkeaſahrien nad PII. 
N 8 


1 Von Stettin 5 
10 Uhr Vormittags 7 Uhr Morgens 


2. am Sonntag, d. 3. Januar 189 2. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
10 Uhr Morgens, 7 Uhr Morgens, 
3½ Uhr Nachmittags. 2 Uhr Nachmittags. 
Oskar Henckel. 


1. 
8 Verein ehem, Ramernden 


mit Rohrlehnen, 1 kl. Tiſch, 1 Stutz⸗ 
uhr u. ſ. w. 


gegen Baarzahlung. 5 
Voss. Gerichtsvollzieher. 


A. Sch Stettin 
— 


Halifax: 
S Patent 


Bekrauben-Schlittschuhe m. Riemen 
6 : Waarenfahrik | 
UMMI- Raoul & Cie., Paris, 
versenden ihre unübertrefflich neuesten Spe- 
zialitäten durch „Versandtgeeshäft, 
Fregestrasse 20, Leipzig.“ Illnstr, 


Preis!, gratis und diskret. 


Gummi-Artikel ( 


bestsr Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabgi 
Leopold Sehüsster, Berlin SW. Anhaltst, 54 


= Christian Sehultz, 
Vize⸗Conſul . A. Karow, 
lbeſteer Georg Weiss, 

ereibeſitzer J. Bohrisch, 
Kaufmann rd Lindner, 

” Ernst Helfft, 
Carl Friedrich Stropp, 
Theodor Raedsech, 
P. Hempten 
C. F. Mellziz, her, 
Gustav Klein, 
Georg Manasse, 
Stabtrath Targes, 
Major a. D. Gnede, 
Kaufmann Wilhelm Stein, 
Steuer⸗Rath Körbin, 
Kaufmann Rudolph Kasten, 
Conſul ©. Boden, 
Kaufmann C. Carpentier, 
Rathsmaurermeiſter Decker. 


5 Die Armen⸗Direktion. 
8 Stettin, den 30. Dezember 1891. 
Bekanntmachung. 


Tage fäbtifche Hafenbuchhalterei iſt mit dem hentigen 


vertritt, unabhängig u. streng parteilos, die Interessen der kleineren Capitalis- 
ten, bringt populäre Leitartikel über wicht. finanz. u. nationalökon. Angeleg euh,, 
über die Vergänge a. d. Börse, Referate über alle aus dem Gebiete stattgehabten 
Ereignisse, Originalberiehte über alle Generalversammlungen. Auszüge aus den 
Jahresberlehten, ausführl. Börsenberichte, vollständ. Courszeitel ertheilt 


Rath and Auskunft 


a. alle Anfragen finanz. Natur u. control., d. verloosh. Effeeten d. Abonnenten, 
Beilage: Allg, Verloos.-Tabeile d. D. Heichs- u. K. Preuss. Staats- 
Anzeigers. 
XX. Jahrg. Preis 3 M. quart. Probenummern gratis u. franco. 
Berlin S. W., Wilhelmstr. 119/20. 


aa 22 * 


Illustrirte Damen-Zeitung für Mode, 


Der Bazar Handarbeit und Unterhaltung. 


Alle 8 Tage eine Nummer. Preis pro Quartal 2*, Mark. 
Der Bazar übertrifftan Reichhaltigkeit jedes andere 
Modenblatt. 


Han abonnirt bei allen Postaustalten u. Buchhandlungen. 


der Artillerie. 
Sonnabend, 2. Jan., Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal, gr. Wollweberſtr. 19, l. 


das Souterraien des Rathhauſes, Eingang Monatsverſammlun Preisliste gratis und franko. 
von der Freitreppe (Poſtſeite) „Flur Links, verlegt. N % Ehemalige Artilleriſten Naben auf- Probe-Nummern versendet unentgeltlich die Administration des „Bazar“ ” 
Der Magiftrat, genommen. Der Vorſtand. Berlin SW. 


Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 
Die Verlooſung zum Venen des Stiftes Saler 
ann unvorhergeſehener Hinderniſſe halber erſt im Januar 
ſtattfinden. 
Stettin, den 30. December 1891. 
Sehlapp, P. 


Sylveſter⸗ und Neujahrs⸗Scherzer 


Wunder⸗Nüſſe 


aan (Kiungieſſen in ff. Jorm) a St. 30, 40 u. 50 Pf., ſcherzhafte 
Unterhalt. am Sylveſterab., r wunderbare Prophezeihungen u. prophet. Zukunfts⸗ 
bilder enthaltend. 


Cirkus- Tunnel 


2. Große Sylvefler- Feier mr 
— ge mit Kränzchen. E 


Alte Stetliner Ressource, 


Heute, Donnerſtag, den 31. Dezbr., Abends 8 Uhr 
im Vereinslokal bei Herrn Kotz 


Sylveſter⸗Kränzchen. 


Einführungen durch Mitglieder find geſtattet. 


— 
——— 
rn 


Artillerienr. 4, 3 rr. — Der Borland, | Ferner 100 ige Berir. u. Scherz-Artikel zur Belustigung von Geſellſchaften, Uhr: 
age üer : Hinterlader. Wundertrompeter, Liebes ter und ⸗Feſſeln. r: 
Postschule Stettin, Sammeleluh Grahow-Stettin Teufelöthränen, CV . 
Lindenſtraße 26. Sonnenlicht 10 Pfg. Neu! Veſuwiaua ze. v. 15 Pig. an. 5 1 g 
2 vr Pt — alt — & 115 8 / Uhr: 8 1 a 925 1 aum z u. Wahrſagelarten des arabiſchen Weiſen Aral el Mus 1½ % Sylvester-Ueberraschungen, 
Seren Sand er „Seele DEN Zauber-Nolte, z. Obere Schuhftr. 30, “m un E 
N icht ertbeilt Amanda Bloc enallee 24). 2 z 5 ö 
Klavirrunterricht Blugufiatr, 06, Sete Der Borland, = wur Derlauf von Aauber-Apparaten; Bexir und Scherz Sachen zt. Einziges Geſchaſt 2 n in rn —. sm frei. 


jeden Tag. 


— 
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Fanmillen⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. | No. 4711 Eau de Cologne, ½ Fl. 1,50 Mk., ½ Fl. 75 Pf. 
in Kiſten mit 6 Y/, Fl. 75055 Mk., in Kisten mit 3 1½ SI. A Mk. 
bei 8 Pee, Brethrafe 60 u. Grabow, e 1: 


- Geboten: Eine Tochter Herrn W. Zeeck [Grelfs⸗ 

wald. ern Oeſtreich [Stargard]. 

Ber Laura Behrend mit Herrn Max Vahl 

Kaps Wolgaſt]. Frl. Luiſe Pehlgrimm mit Hrn. 

Blank [Greifswald⸗Wolgaſt.. Fräul. Hedwig 

Bindemann mit Herrn Traugott Dohe [Greifswald⸗ 

15 e Frl. Thereſe Bamberg mit Herrn F. Dabels 

Safer eimal Frl. Guſtava Pehlgrimm mit Hrn. 
Geste zn Wolgaſt⸗Berlin —Breslau!. 

15 Geſtorben: Frau Wwe. Marie Beckmann, geb. Unger 
on. Frau Wwe. Lenz, geb. Schröder [Star- 
N Frl. Martha Schäfer [Paſewalk]J. Richard 

anthe Wasen Frau Stöwer, geb. Vierow !] Wolgaſtl. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 3 werden predigen: 


chloß⸗Kirche: 

Herr Paſtor de denne um 6 Uhr. 5 NE 
kobi⸗Kirche: 

Derr Wine Kung un 5 10 d ede, 


: der Johannis⸗Kirche: 
Herr ure Kleſſen um 6 Uhr. 
n der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſter Fürer um 6 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl,) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Derr Prediger Grunewald um 9 Uhr. 
Gahresſchlußfeier.) 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Es Prediger 8 um 8 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 7 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
2 Ju Bethan gien: 
Kerr Paſtor Meinhof um 7 Uhr. 
> Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Knabenhort (Apfelallee): 
5 den Prediger Sin um 7 Uhr. 
2 8 . 


Unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruchs. 
Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks. 


Anerkannt die Beste durch 919. 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 


Wee ln allen feineren Parfümerie-Geschäften vorräthig. < 
Mas Man achte genau auf die richtige Nummer, 


— eee 


No. 4711 Eau de eu 775 Fl. 1, 50 Me., 775 Fl. 75 Pf., 
in Kiſten mit 6 ¼ Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 71 Fl. 4 Mk. 
bei Theodor Pee. Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


Antisklaverei-Lotterie. 


Die Erneuerung zur 2. Klaſſe muß bei Verluſt des An⸗ 
rechts bis ſpäteſtens den u. Januar, Abends 6 Uhr be: 
wirkt werden. 


Kauflooſe zur 2. Klaſſe, Haupt⸗ und Schlußziehun a 9 bis 23. Januar, gebe ich, 
ſoweit der kleine 2 reich 
25 2,10 M. 


"Ser Paſtor Deicke um 7 ar 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In Pommerensdorf: 
der Paſtor Hünefeld unn 7 Uhr. 


Am Neujahrstage werden predigen: 
A In der Schloßkirche: 
$ — Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
x (Rah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Pe Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
* Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
err Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 
Mach dem Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſt Collecte 
für die Miniſterial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe.) 
75 In der eee 
Derr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9'/, Uhr. 
aa > (Militärgottesdienſt). 
1 der Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger 8 um 5 Uhr 
In aulskirche: 


. r Peter und 9 
a ger. Baftor Site um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittags 3 Uhr Jahresfeſt des Jünglingsvereins 
e guten Hirten“ Herr Diviſionspfarrer 


Kleſſer 
1 In 2 lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 997 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
1 Uhr) Herr Paſtor Schulz 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
N (Katecheie mit der Ingens) 
FR Taubſtummen⸗Anſtalt Eliſabethſtr. 36.): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
B Brüdergemeinde Geſhabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
AIJn der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
> e 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
18 Ju der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Derr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
12 m Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.) 
3 Herr! aſtor Thimm um 10 Uhr. 
6 In der Lukas ⸗Kirche. 
N Jar Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Eu ! In Bethanien: 
Herr Paſtor sul um 10 Uhr. 
3 Knabeuhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schulz um 9½½ Uhr. 
2 In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
F. Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
In der giriedens⸗Kirche (Grabow): 
Sen 9 Mans um 10½ Uhr. 
a (Nach der Predigt Bei: und Abendmahl.) 
0 Here Prediger Rahn um 2 1 
i Inn Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beſchte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
5 llchow (Luther⸗Kirche): 
Ir Prediger Liermann um 10 Uhr. 
r Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


„Sprachkunde ſei Frundlag Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und fer zuletzt befliſſen.“ 
(Rückert.) 


— ® gelaufige Sprechen echen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der der engliſchen U. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
I Touſſaint⸗Laugenſcheidt. Probebriefe a 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17, 
die der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lelirer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, | 


\ 10 \ 5 
Webers Postschule, Stettin. 
Mi ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
ik ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 

Prop. frei. Director Weber, Poſtſeer. a.D. Deutſcheſtr. 12 


Gummi⸗ Artikel 


Er aller Art, 5 Specialitäten. Preisliſten gratis 
85 und franko. A, II. Theising in Dresden. 


Handarbeits⸗Schule für 
Damen von 


Frau M. Koltermann, 


Paradeplatz 20, 1 Treppe. 
Schülerinnen können zum 1. Januar eintreten: 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen, Weiſſ⸗, Platt- und Goldſticken, 

Putzmachen. 


1 42 M., A M., 58 8,40 10 A., 0 4 10 1 0 M., 


Hundertstel? B 3stheilieunese :cheine 
DD 
von 100 ganzen or een 


verschiedener Nummern 
48 Mark 


von 50 ganzen Originalloosen 
‚ersehiedener Nummern 
214 Mark. 


* 
Schon jetzt weiſe ich darauf hin, daß binnen ganz kurzer Zeit der Loos— 
preis ſich erhöhen wird 


Rob. Th. Schröder, 


Bankgeschäft, 
errichtet 1870. 


Höchſte Auszeichnungen auf den Ausſtellungen: Paris, London, 
Neu⸗Orleaus u. ſ. w. 


: Jul. Braatz, Hofphotograph. 


Berlin, Stettin, Küstrin, 
Leipzigerſtraßſe 110. 5 E Bar 
Perjonenjahrrueg 120. Königsthor 13, Ecke Königspl. Schulſtraßße 54. 

Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih⸗ 
nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. Beſonders em⸗ 
pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). Portraits bis 
Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 

Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin⸗ 
derwagen direkt in das durch Dampfheizung erwärmte Atelier, Erkäl⸗ 
tung deshalb ausgeſchloſſen. Reichhaltiger Kunſtverlag, 
Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutſche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs⸗ 
tagsmitglieder mit Text unter Benutzung amtlicher Quellen Großoktav⸗ 
format in elegantem Einband. 


zquvgʒ uv oni 
-e een arg 100 aagugug 


nhaber der Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaftmerito ac di puitati am Bande. 


Ahe 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 
Marie Bernhard „Ein Götzenbild“ 
und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie Keyſer „Das Los des Schönen“. 


Probe : Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen- 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


Abziehbilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pflehlt billigst 


BR. Mrassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Die beliebte Russische Mischung 


en 
lee;33 


— 
Br — Kals. Kgl. Hof. FRANKFURT... t 
Max Schütze, Steitin. 
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Berliner Schneider-Akademie 


Berlin, von Rudolf Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 


W Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. 
u Preisrichter N z. Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881. 


r Ehren⸗Mitglied der Münchener Schneider-Innung. u 
Anerkennung des Kriegsminiſteriums. ug 


Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum 


Selbſt⸗Unterricht find in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepafiten Modellen new erſchienen. — 


Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mk. 122 W 
wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 


v Proſpekt gratis und franco. ul 


Musik-Akademie zu Stettin. 


BE“ Hohenzollernſtraße 72, Ecke der Bogislavſtraße. RL 


Vollſtändige und gründlichſte, akademiſche . in allen Fächern der Mut, ſpeciel 
n 


Kur“ 
Geſang, Klavier, Violine, Cello, Harmonie und Compoſitionslehre in Elementar⸗, Vorbereitungs- und Aus⸗ 


bildungsklaſſen. Seminar für Geſang⸗ und Muſiklehrerinnen. Methode: 


Königliches Conservatorium der Musik «so 


Honorar pro Quartal 15, 21, 27 ꝛc. %, pro Monat 6, 7½, 10 ꝛc. AM 


Choreirkel monatlich 1 Mark. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen und Schüler nimmt täglich entgegen 
illgenberg, Director. 


... re er ra were | 
„Feuerverſicherungs Geſellſchaft 
Nheinland“, Neuß a. Nh. 


D (Grundkapital 9 Millionen Mark), — 
Verſichert Immobilien und Mobilien graeı Feuer, Blitzſchlag und Exploſion zu fetten Prämien (ohne 
Nachſchußverbindlichkeit) und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 


Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich: 


Tin. Fritsch. Gameralagent, € Stettin. 


Bruchſchaden. — 


Vorletzte Woche! 


fs A. Kiels 


SE 


Venjahrs- 
karden, 


Gratulationskarten 
Witzkarten, 
Bogenwün ſche 


. 
empfiehlt in reichſter Auswahl 


. Grassmann, 


5 Kohlmarkt 10 und Kirchplatz * 8 
8 


2 N55 bel. 


Im n 1892 verlege meine ene 
räume von 


Breiteſtraßſe 20 


nach dem 


Nebenhauſe 
Breiteſtr. Nr. 19. 


Um mit meinem großen Lager von nur 


ree U I gearbeiteten 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 


J. Steinberg, 15 — 
20 Breiteſtr. 20. hellevue- Theater. 
en Emil Sohirmer. 


Vuolsthümliche Varſtellung bei feinen Preiſen 


Y Cavalleria rusticana. 


Auminiun- Schlüssel Die Verlobung bei der Laterne. 


ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ von Offenbach 
weiß und find fo wid rſtandsfähig wie Operette nenn * 
* 


ee Ju verſchiedenen Größen vr on Lusmahmsweiſe 7 Uhr. 
Im Coucertſaal: 9 Uhr 


A Schwartz, Großer Sylpeſter⸗Bal . 
} Gr. Domſtr. 28. Juhaber von Thelerbile haben 2 Zutritt 
In Roihweine. 


Tanzberechtigung für Herren extra 1 
Als Je mit jed. Garantie od. Rich. offerire 


Freitag, den 1. Januar 1892, Nachmittags 305 br: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
frachtfr Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preis w., ärztl. empfohl. Sorten L. od. Fl. 


Der Mann mit 100 Köpfen, 
60, 65, 70, 78, 80, 88, 90, 100 —400 Pfg. Die Puppenfee. 
Höhn II, II, Hippenheim B. Muſter frei 


— Abends 7 Uhr: 


C. Krüger, \lelin, Fatinitza. 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, — — — Dir. Ciunll. Sinner 
2 ra‘ 4 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, Thal Fi 12 W heater, 


Gifentonftenktione: Werkſtatt, Heute, Donnerſage 


Große Sylveſter⸗Gala⸗ 


Donnnerſtag, den 31. Dezember, Abends 8 Uhr: 


1 


Zu dieſer Vorſtellung hat jeder Herr 


eine 


* 


Dame frei. zu 


Das Programm ift aus 30 der vorzüglichſten 
Piecen des Repertoirs zuſammengeſtellt. 


Vorführen der wildafrikaniſchenLöwen⸗ 
Gruppe 


Ss Löwen 8 


durch den kühnen und unerſchrockenen Löwen⸗ 
bändiger Mr. Joh. Mocomeo, 


Morgen: 2 Neujahrsvorſtellungen Nachmittags 
4 und Abends 8 Uhr. Machmittags ermäßigte 


BE Neu eröffnet! Roßmarktſtr. 16. = 


8 Eypmanns Danopiikuml33ı Abth. 
Neu! Der Mörder Georg Wetzel. 


Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. 1 25 Pf 


Victoriagarten. 


Vergnügungsort der anſtändigen jungen Welt, 
Heute, Donnerſtag: 


Sylveſter⸗Ball. 


Aufang 8 Uhr. Carl Maass. 


Keltiner Stadttheater, 


. Anfang 5 Uhr. 
u kleinen Preiſen. ix 


Die Neujahrsmacht. 


Märchen⸗Bilderbuch. 


Eine Dichtung zu 12 lebenden Bildern 
von Olga Morgenſtern. 
Nächſte Aufführung von Cavalleria rusticana am 
— Freitag, den 1. Jauuar 1892. 


— 


Sämiebeeferne Ülk⸗Vorſtellung. 
Träger Sa; luſtige Stettin, Grabow, VBredow, Zull⸗ 


in allen Normal⸗Profilen 


hot und die umliegenden Ortſchaften im Thalia⸗ 
und Längen, 


Theater. 


Auftreten 6 nen engagirten Elite⸗Truppe, ſowie 

1 ſämmtlicher Elit ite⸗Küuſtler in ihren komiſch⸗panto⸗ 
Säulen jeder rt, miniſch⸗dramatiſch⸗poetiſch⸗proſaiſch⸗plaſtiſch, bodenlog 
Unterlagsplatten, geſanglich⸗tanzlichen Darſtellungen. Nach dieſen grandiöſen 


Leiſtungen als — Großer der Heiterkeit: 


Großer 


Sylvefer- Ball, 


5 Mitwirkung oben geuaunter Güte und 2 — 
in meinem Comtoir gefertigt. Shititititie Künstler Das Orcheſter dirigirt E. Sauvlet 
Stellung elan 5 einige Hofdrehkaſten Kapellmeſſter. 


8 Anfang des großartigen 80 weiches um Ur 
a en, Tae ed DS uhr 7551, lb ende Am Jahre 1892, 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerue Fenſter 

und later m 

billigſter Berechnung. 


Roftenanfchläge, Seichnung en u. Dee werden 


